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Bald bei uns: Die Kinder-Sport-Schule

Schon lange ruht die Idee in den Hinterköpfen. Nun aber ist sie aktiviert. 
KiSS, Kinder-Sport-Schule heißt das Zauberwort für die Turnerschaft Selb. 
Eine solche Einrichtung, die in 50, meistens größeren Vereinen in Bayern, 
schon zum Selbstläufer geworden ist, will der Vorstand im kommenden Jahr 
starten. Was bisher gefehlt hat, scheint es nun zu geben: Die Person, die die 
KiSS betreut: Tina Bußler aus Rehau. Der Vorstand der TS hat grünes Licht 
für dieses zukunftsweisende Programm gegeben. Nun geht es daran, die 
Ideen umzusetzen. Wie, was und wann? Darüber mehr in der außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung am 14. Februar 2014. An diesen Tag, 
dem Valentinstag, darf auch jemand Blumen mitbringen für den TS-Vorstand.
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Grußwort des Vorstandsvorsitzenden

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde,
wenn diese TS-RUNDSCHAU erscheint, dann sind die Gedanken an 
Weihnachten und den Jahreswechsel eigentlich schon sehr nahe. Aber, für 
die Verantwortlichen unseres Vereins standen und stehen intensive 
Arbeitswochen an, die auch mit wichtigen Entscheidungen für die zukünftige 
Ausrichtung der TS abgeschlossen wurden bzw. noch abgeschlossen 
werden sollen.

Bei der Sitzung des geschäftsführenden Vorstandes am 28. November 
wurde die Gründung einer Kinder-Sport-Schule (KiSS) zum September 2014 
beschlossen. Für die Gründung einer Kinder-Sport-Schule, ist die Anstellung 
einer hauptamtlichen Leitung unabdingbar. Um die hohen Qualitätskriterien 
der 'KiSS' zu erfüllen, ist eine wesentliche Einstellungsvoraussetzung, ein 
sportpädagogischer Abschluss an einer Universität oder Fachhochschule. 
Keine einfache Entscheidung für einen Verein unserer Größe, aber aus 
meiner Sicht die einzig richtige. Dass dazu ein 'Förderverein Kindersport 
Selb e.V.' gegründet werden soll, ist eine weitere Hausaufgabe, die wir mit zu 
begleiten haben.
Darüber hinaus wollen wir neue Angebote anbieten und wir werden erstmals 
einen Sportartikel-Flohmarkt durchführen.

Dieser Ausgabe können Sie die Einladung zu einer 'Außerordentlichen 
Mitgliederversammlung' im Februar des nächsten Jahres entnehmen. Dort 
werden wir Ihnen zukunftsweisende (Vor)Planungen zur Entscheidung 
vorlegen. Wenn Sie sich erinnern können, bereits im Grußwort der letzten 
RUNDSCHAU habe ich darauf aufmerksam gemacht, dass wir uns zukünftig 
nur auf Angebote konzentrieren werden, in denen die Identität zur TS 100%-
ig zu erkennen ist. Alles Weitere bringt uns nicht nach vorne, sondern 
erschwert uns nur die erfolgreiche Weiterentwicklung.

Ich möchte es nicht versäumen, allen Mitstreitern herzlich für die engagierte 
ehrenamtliche Mitarbeit im zu Ende gehende Jahr zu danken. Aber ohne 
Engagement kommen wir nicht voran und deshalb meine Bitte: Unsere Ziele 
erfordern einen nicht nachlassenden Einsatz - ich zähle auf Euch!

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 'Guten Rutsch' 
ins Jahr 2014.

Werner Kraus
Vorstandsvorsitzender
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Der TS-Vorstand hat die Gründung einer Kinder-
Sport-Schule beschlossen.

Als Leiterin dieser Einrichtung wird Tina Bußler (Bild) 
fungieren. 

Tina kommt aus Rehau und hat ihr Studium vor 
kurzem in Chemnitz mit dem Titel Master of 
Science im Studiengang "Sportwissenschaft mit 
der Vertiefung Präventions-, Rehabilitations- 
und Fitnesssport" abgeschlossen.
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„Gesundheit“ wünscht die Abteilung GymWelt

Es sind Begegnungen wie diese, die richtig gut tun, weil sie den aufrichtigen 
und direkten Dank mitbringen: Eines Abends saß Brigitta Schaufuß, Leiterin 
der Abteilung GymWelt und Geschäftsführerin in unserer Turnerschaft in 
ihrem Büro in der Jahnstraße. Es klopfte. Vor der Tür stand Katja Kastl, die 
seit zwei Jahren die Wirbelsäulengymnasik von Gitta besucht. Sie brachte 
ein kleines Geschenk mit und hatte dafür allen Grund: „Seit ich da mitmache, 
habe ich keine Probleme mehr mit dem Kreuz. Aber wenn ich schlampere, 
dann tut's mir wieder weh. „Katja Kastl wird kaum schlampern“, wie auch gut 
250 Aktive in dieser größten und wichtigsten Abteilung der Turnerschaft. 
Früher, in der Zeit vor den Kunstwörtern, hieß die Abteilung 
Gesundheitssport. Was die anbietet, verdient nach wie vor diesen Begriff. 13 
verschiedene Möglichkeiten, seinen Körper gesund und fit zu halten, bieten 
Schaufuß und ihre Übungsleiter-Kolleginnen an. Am begehrtesten sind 
neben der Wirbelsäulengymnastik „Fit fürs Leben“ mit Susanne Licht und 
„Bauch, Beine, Po“ mit Petra Kuhl. Eines der jüngeren Angebote, das 
ebenfalls sehr gut ankommt, ist „Linedance“. Und hinter diesem Wort verbirgt 
sich weit mehr als nur ein bisschen Tanzen. „Wir kommen dabei ganz schön 
ins schwitzen“, berichtet Gitta Schaufuß, „das ist ein hervorragendes Herz-
Kreislauf-Training.“ Der Puls werde dabei auf einer bestimmten gesunden  
Frequenz gehalten, damit die Belastung genau dosiert werden kann.

Die Turnerschaft Selb ist stolz darauf, 
dass ihre GymWelt so groß ist. Doch 
Vorstandsvorsitzender Werner Kraus 
weiß, dass der Bedarf nach Fitness-
Stunden noch weit größer ist. Und er 
weiß auch: „Viele wollen nicht gleich 
einem Verein beitreten.“ Also öffnet sich 
die Turnerschaft einmal mehr auch für 
Nicht-Mitglieder und bietet demnächst 
zehnwöchige Kurse an, wie diese bereits 
mit der Trend-Gymnastik „Zumba“ 
geschieht.
Natürlich kann nicht alles als Kurs-
angebot laufen. Wer also beispielsweise 
als Seniorin oder Senior seinen Körper fit 
halten will oder die Outdoor-Angebote 
wie Nordic Walking nutzen will, dem 
bleibt, selbstverständlich nach einem 
ersten „Schnuppern“, eben nur der 
Beitritt zur immer noch großen TS-
Familie. Dort fühlen sich fast alle wohl, so„Bauch, Beine, Po“ mit Petra Kuhl
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wohl wie Katja Kastl. Weil sie wissen, dass es die Übungsleiter im Bereich 
GymWelt nicht über-, aber auch 
nicht untertreiben. „Alles beginnt 
mit dosiertem Aufwärmen, und 
alles endet mit einer Ent-
spannungsphase“, berichtet Gitta 
Schaufuß. Und die Entspannung 
zuhause, nach einem Besuch in 
der GymWelt der Turnerschaft, ist 
noch viel angenehmer im Wissen, 
etwas für seine Gesundheit getan 
zu haben.

"RadTourenFahrt 2014 bereits wieder in Planung”

„Fit fürs Leben“ mit Susanne Licht
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Glückwunsch unseren Ehrenmitgliedern und Jubilaren

Erinnerungen an das Jubiläumsjahr 2012, Vorführungen  und natürlich nette 
Gespräche in gemütlicher Runde, das genossen unsere Jubilare beim 
Ehrenmitgliedertreffen. Diesen Titel dürfen seit November drei weitere TSler 
tragen: Klaus Schneider, Helmut Holter und Hannelore Kolb.  
Unser Bild zeigt alle Geehrten: (von links): Ehrenmitglied Klaus Schneider, 
Marlene Bachmann (25 Jahre Mitglied), Sabine Prell (40 J.), Renate Bothner 
(25 J.), die Ehrenmitglieder Helmut Holter und Hannelore Kolb, Günter Beck 
(40 J.), Maria Piechotta (25 J.), Norbert Rudolph (40 J.), Gerd Kropf 
(verdeckt, stv. Vorsitzender), Horst Köppel (40 J.), Norbert Rix (40 J.), 
Michael Piechotta (25 J.) und TS-Chef Werner Kraus. 

Und Glückwunsch unserem Präsidenten:

G r o ß e r  B a h n h o f  i n  d e r  
Jahnturnhalle: Dr. Hermann 
Friedl, langjähriger Sportleiter 
und sei t  e in igen Jahren 
Präsident der Turnerschaft, lud 
seine vielen Freunde ein, um 
g e m e i n s a m  s e i n e n  
„Sechzigsten“ zu feiern. Und 
fast alle kamen und feierten mit, 
auch Gerd Kropf ,  unser  
stel lvertretender Vereins-
vorsitzender.



7



8

Geburtstage Januar bis Juni 2014
(genannt sind der 60. und 65. Geburtstag und ab dem 70. jedes Jahr)

Beck Helmut 11.01. 79 Jahre
Rabenstein Annemarie 12.01. 82 Jahre
Geyer Peter 14.01. 73 Jahre
Gräf Christa 14.01. 79 Jahre
Kästner Richard 20.01. 80 Jahre
Eichler Walter 22.01. 73 Jahre
Meyer Helga 24.01. 79 Jahre
Bareuther Barbara 25.01. 60 Jahre
Häßler Hildegard 25.01. 60 Jahre
Reckziegel Gerhard 30.01. 83 Jahre
Benker Albrecht 31.01. 88 Jahre
Künzel Erich 01.02. 76 Jahre
Strößner Helmut 01.02. 78 Jahre
Brunat Astrid 03.02. 70 Jahre
Buchheim Ruth 04.02. 79 Jahre
Dietrich Burkhard 04.02. 73 Jahre
Neidhardt Fritz 05.02. 88 Jahre
Achtziger Gerhard 09.02. 79 Jahre
Lecompagnon Magdalena 09.02. 74 Jahre
Döbereiner Ilse 14.02. 78 Jahre
Seidel Konrad 17.02. 86 Jahre
Hotek Erna 20.02. 85 Jahre
Weiser Gerhard 21.02. 72 Jahre
Mundel Hilde 24.02. 72 Jahre
Hetz Christa 24.02. 71 Jahre
Pabst Rudolf 26.02. 79 Jahre
Edelmann Ursula 28.02. 79 Jahre
Goller Rudolf 02.03 94 Jahre
Baumgärtel Dieter 03.03. 70 Jahre
Spannekrebs Ingrid 06.03. 73 Jahre
Hirschmann Max 07.03. 77 Jahre
Welzel Arthur 08.03. 93 Jahre
Huber Heinz 09.03. 72 Jahre
Scharfenberg Horst 09.03. 76 Jahre
Leineweber Jürgen 10.03. 74 Jahre
Hartig Joachim 11.03. 74 Jahre
Hippmann Erika 13.03. 82 Jahre
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Seidel Erwin 16.03. 84 Jahre
Zeidler Erna 16.03. 82 Jahre
Winterstein Peter 17.03. 60 Jahre
Badura Herbert 18.03. 74 Jahre
Wächter Else 21.03. 93 Jahre
Köstler Inge 28.03. 88 Jahre
Neidhardt Ella 28.03. 88 Jahre
Fichter Heidrun 29.03. 73 Jahre
Lademann Günter 30.03. 81 Jahre
Rödig Elisabeth 30.03. 90 Jahre
Barton Gerda 31.03. 73 Jahre
Schlensog Lothar 04.04. 65 Jahre
Dobrijevic Djuro 06.04. 70 Jahre
Hacker Karl 08.04. 78 Jahre
Sandner Arthur 08.04. 78 Jahre
Ott Erwin 10.04. 74 Jahre
Gorges Gisela 13.04. 79 Jahre
Bauriedel Gabriele 16.04. 60 Jahre
Lindner Heidi 16.04. 74 Jahre
Wolfram Marie 19.04. 78 Jahre
Neumann Gudrun 20.04. 60 Jahre
Rauscher Elisabeth 20.04. 73 Jahre
Eckardt Renate 21.04. 74 Jahre
Hahn Christa 21.04. 70 Jahre
Küspert Horst 22.04. 65 Jahre
Achtziger Helga 28.04. 78 Jahre
Wunderlich Reiner 28.04. 74 Jahre
Welsch Anneliese 29.04. 78 Jahre
Zeidler Peter 29.04. 73 Jahre
Pöhlmann Christa 30.04. 78 Jahre
Kleiner Hildegard 01.05. 81 Jahre
Doß Günter 02.05. 70 Jahre
Schulze Heinz 02.05. 79 Jahre
Thüring Günter 02.05. 60 Jahre
Kauer Inge 04.05. 79 Jahre
Kinast Anneliese 04.05. 76 Jahre
Dederke Reinhard 07.05. 60 Jahre
Voith Günter 07.05. 65 Jahre
Kärner Edeltraud 09.05. 84 Jahre
Schwarzer Edgar 09.05. 76 Jahre
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- Gemütlichkeit - gut Essen und Trinken -

bei Maria und Michael

in der

GASTSTÄTTE

Jahnstraße 35 · Telefon: 09287/2458

Täglich Abo-Menue

Jeden Dienstag Kronfleisch + frische Leber mit Stampf

Sonntag Mittagtisch · jeden Freitag gegrillten Bauch

täglich verschiedene Schnitzel, sowie unsere Schnitzelplatte

Mittwoch Ruhetag

Jahnstube
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Seidel Klara 09.05. 75 Jahre
Wallner Wilfried 10.05. 78 Jahre
Mack Heinrich 11.05. 81 Jahre
Schamel Erwin 13.05. 83 Jahre
Rabenbauer Theo 14.05. 72 Jahre
Kelz Lothar 17.05. 60 Jahre
Grüner Anni 18.05. 85 Jahre
Dr. Heinrich Jürgen 19.05. 65 Jahre
Schmidt Anita 19.05. 60 Jahre
Grüner Horst 20.05. 88 Jahre
Meißner Hannelore 20.05. 85 Jahre
Formanek Helene 21.05. 65 Jahre
Schnurrbusch Erika 25.05. 79 Jahre
Hetz Ruth 27.05. 85 Jahre
Hentschel Elisabeth 30.05. 85 Jahre
Thoma Ingrid 31.05. 76 Jahre
Bergmaier Inge 02.06. 79 Jahre
Demmler Dieter 02.06. 77 Jahre
Schmidt Ursula 02.06. 60 Jahre
Seidel Werner 02.06. 65 Jahre
Kauer Walter 04.06. 82 Jahre
Hammerschmidt Bernd 05.06. 71 Jahre
Hentschel Karin 05.06. 72 Jahre
Huscher Monika 09.06. 60 Jahre
Adam Gabriele 12.06. 60 Jahre
Raab Ursula 12.06. 71 Jahre
Dr. Votteler Gerhard 12.06. 71 Jahre
Aechtner Helene 13.06. 81 Jahre
Fäustl Manfred 13.06. 83 Jahre
Mages Hilde 13.06. 88 Jahre
Zeidler Richard 14.06. 86 Jahre
Ebert Rudolf 17.06. 86 Jahre
Voith Roswitha 25.06. 60 Jahre
Mathes Karlheinz 26.06. 65 Jahre
Dr. Ruska Jürgen 26.06. 72 Jahre
Enriquez Antonio Alcala 27.06. 60 Jahre
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Wir begrüßen als neue Mitglieder

Cicchiello Celine Dörrer Timo Drees Leopold

Flaig Dogan Frieß Toni Gülendagi Jennifer

Gülendagi Sindy Gülendagi Vanessa Jahn Leon

Jungnickl Laura Kirschneck Christina Kostadinova Silvina

Kropf Lukas Küttner Martina Küttner Tilo

Lang Milena Ludwig Alexander Peller Lukas

Rösel Emmy Lu Rösel Nina Roßner Christoph

Schmauß Jule Schöffel Leonie Schöffel Luca Laurin

Seitz Greta Seitz Oskar Siegeris Helena

Siegeris Linda Summerer Hannes Summerer Katja

Theiner Luca Theiner-Leone Immacolata Thoma Christoph

Thoma Felix Weiser Barbara Wendler Lukas

Wich Manuela
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SPORT IN DER TURNERSCHAFT

Wir arbeiten intensiv an der Erweiterung unseres sportlichen Angebotes. Die 
nachfolgend aufgeführten Sportarten sollen baldmöglichst in der TS Selb 
angeboten werden. Dabei achten wir besonders darauf, dass für viele 
Interessenten etwas dabei ist, also für jüngere und für ältere, für weibliche 
genau wie für männliche Sportlerinnen und Sportler.

Floorball: Das Spiel

Gespielt wird mit einem leichten Kunststoffschläger und einem gelochten 
Ball. Ziel des Spiels ist es im mannschaftlichen Zusammenspiel möglichst 
viele Tore zu schießen.
Floorball ist für alle Altersstufen und beide Geschlechter geeignet und es 
erfreut sich rasch wachsender Beliebtheit. Die notwendige Ausrüstung ist 
preiswert, die Verletzungsgefahr deutlich geringer als in anderen 
Teamsportarten wie Fußball, Handball oder Eishockey.
Vor allem Schnelligkeit, Koordinationsfähigkeit und Teamgeist sind für 
erfolgreiches Unihockeyspielen notwendig. Das einfache und verständliche 
Regelwerk dient der Förderung eines schnellen Spieles auf hohem 
technischen und taktischen Niveau.
Floorball ist für Schule und Verein geeignet und kann als Freizeit- oder 
Wettkampfsportart ausgeübt werden. Je nach vorhandenen Kapazitäten 
kann man in unterschiedlichen Varianten spielen. Die Königsvariante wird mit 
je fünf Spielern plus Torhüter gespielt und ist dem Eishockey recht ähnlich, 
jedoch ohne dessen körperliche Härte und teure Ausrüstung. Da technische 
Fertigkeiten und Raffinessen beim Unihockey beinahe noch wichtiger sind, 
ist Unihockey nicht nur für die Spieler, sondern auch für Zuschauer sehr 
attraktiv. Für die Schule eignet sich besonders Unihockey Mixed, bei dem 
Mädchen und Jungen gemeinsam auf kleinere Tore ohne speziell 
ausgerüstete Torhüter spielen.

Schnell, intensiv, einfach und 
schweißtreibend – das ist 
Floorball. Diese junge Sportart, 
die in Deutschland auch 
"Unihockey" genannt wird, ist 
eine Mischung aus Feld- und 
Eishockey, gepaart mit der 
Fairness des Basketballs. 
Kondition und Geschicklichkeit 
werden gleichermaßen ge-
fördert, ohne dass der Spaß 
dabei auf der Strecke bleibt.
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Einradfahren

Früher war ein Einradfaher eine Zirkussensation, Inzwischen sieht man 
jedoch immer mehr Kinder und Jugendliche mit dem Einrad herum-fahren, 
einfach weil es Spaß macht.

Zugegeben man braucht ein bisschen Übung um auf dem Einrad fahren zu 
können, aber wenn man erst einmal gelernt hat das Gleichgewicht auf dem 
Rad zu halten, gehorchst es auch seinem Fahrer.

Bei uns im Verein wird das Einradfahren als 4er oder 6er Mannschaftsportart 
mit mindestens drei Wettbewerben im Jahr betrieben, wo es besonders auf 
das sichere und ruhige Fahren auf dem Einrad im Team ankommt. Mit dem 
ensprechenden Ergeiz und Kameradschaft sind auch schnell erste Erfolge 
zu erreichen.

Voraussetzungen
Um Einradfahren zu erlernen muss man nicht viele Voraussetzungen mit 
bringen. Es gibt keine Alterseinschränkung, man sollte Fahrradfahren 
können, Spaß am Sport und Bewegung haben, etwas Durchhaltevermögen 
und den Ehrgeiz gemeinsam im Team (Mannschaft) etwas erreichen. 
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Rasenbowling (Bowls)

Bowls ist ein sehr altes Spiel. Bereits die Ägypter spielten vor über 7000 
Jahren eine ähnliche Art von Bowls. Dieses Spiel übernahmen die Griechen 
und Römer, die es Boccia nannten. Heute noch wird es fast unverändert 
hauptsächlich in Italien und Frankreich gespielt.Die Römer brachten aber 
auch dieses Spiel nach England dort entwickelte es sich im Laufe der 
Jahrhunderte zu den jetzigen Spielform:
- dem Lawn Green Bowls (ebene Rasenfläche, Spiel in Bahnen)
- und dem Crown Green Bowls (Rasenfläche mit einem Hügel, Spielrichtung 
beliebig)
Bowls ist mittlerweile einer der populärsten Sportarten unserer Zeit und wird 
in über 35 Ländern der Welt mit Begeisterung gespielt. Selbstverständlich in 
Großbritannien aber auch in Australien, USA, Neuseeland, Argentinien, 
Japan und in Europa hautsächlich in Spanien und Holland, um nur einige 
Länder zu nennen. In Deutschland ist dieses schöne Spiel leider weitgehend
unbekannt.
Was ist denn nun das Besondere an diesem populären Spiel:
- es ist für Jedermann geeignet, besonders für ältere Personen und auch für 
Personen, die eine Behinderung haben,
- es ist einfach zu lernen, athletische Fähigkeiten sind für das Spiel nicht 
notwendig,
- es ist familiär und fördert die Gemeinschaft und vor allen
- Frauen und Männer können auf gleichem Level gegeneinander spielen,
ohne dass die Männer einen Vorteil haben.
Dieser ausgewogenen Freizeitsport soll das sportliche Angebot in der 
Turnerschaft ergänzen und wird sicherlich in Zukunft noch viele begeisterte 
Anhänger finden.
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Das zarte Pflänzchen blüht

Sie wird wieder jünger - die Tischtennis-Abteilung der Turnerschaft. Dank des 
Engagements, vor allem von Übungsleiter Norbert Rix und einiger Spieler 
aus der Abteilung, wie etwa Heinz Huber und Werner Götzschel (Bild unten) 
tummeln sich an jedem Donnerstag gut zehn Jungs und versuchen langsam, 
Punktspielreife zu erreichen. Eine Mannschaft steht bereits im Spielbetrieb 
und hat gerade ihr erstes Spiel gewonnen, muss aber natürlich noch 
ordentlich Lehrgeld sammeln. Viele andere warten darauf, in der Rückrunde 
schon mal außer Konkurrenz mitzuspielen. Und: Es dürfen ruhig noch mehr 
werden.
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Vorbeugen statt Stürzen

Sturzprophylaxe, was ist das?

Sturzprophylaxe ist kurz zusammengefasst, ein ausgewähltes 
Trainingsprogramm, welches die Gefahr des Stürzens im Alter reduzieren 
soll.

Sturzursachen sind u.a. 
-   Gangunsicherheit (Gleichgewichtsstörungen)
-   allgemeine Muskelschwäche
-   verlangsamte Abstütz- u. Abwehrreflexe

Das Trainingsprogramm umfasst Übungen zur 
-   Verbesserung des Gleichgewichtes,
    der Koordination und der Reaktion 
-   Verbesserung der Kraft
-   Schulung der Wahrnehmung des eigenen Körpers
-   Verbesserung der Haltung
-   Knüpfen sozialer Kontakte

Durch gezielte Kraft- und Gleichgewichtsübungen wird die Standfestigkeit 
trainiert und eventuellen Stürzen vorgebeugt. 
Das Gleichgewicht ist,  genauso wie die Kraft und die Ausdauer,  trainierbar.
Dieses Trainingsprogramm bieten wir unseren Senioren an. Bei dieser 
Stunde, die einmal wöchentlich stattfindet, kommt der soziale Aspekt nicht zu 
kurz.

Gemeinsam lachen und lustig sein gehört zu jeder Sportstunde dazu.

Das Risiko, zu stürzen, steigt mit zunehmendem Alter. Ca. 50 % der 
selbstständig lebenden Menschen über 80 Jahre stürzen mindestens einmal
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im Jahr. In jungen Jahren haben Stürze glücklicherweise, außer ein paar 
Prellungen oder Abschürfungen, keinen weiteren Schaden zufolge. Stürze 
im Alter haben oftmals schwerwiegende Konsequenzen.
So kann ein Sturz bedeuten, sein bisheriges Leben umstellen zu müssen, 
möglichweise die Selbstständigkeit einzubüßen und an Lebensqualität zu 
verlieren.
Dazu kommen, neben den körperlichen Folgen eines Sturzes, auch die 
psychischen Folgen. Man hat Angst, wieder hinzufallen, traut sich noch 
weniger zu, zieht sich zurück, Muskelkraft und Gleichgewichtsfähigkeit 
gehen immer mehr verloren.

Der demografische Wandel führt dazu, dass immer mehr Menschen 
betroffen sind.

Natürlich können wir mit unserem Übungsangebot an jedem Dienstag von 
18.30 bis 19.30 Uhr im Jahnheim nicht alle Stürze verhindern, aber die Zahl 
der Oberschenkelhalsbrüche sicherlich reduzieren.

Brigitta Schaufuß
Abteilungsleiterin GymWelt

Bitte Nachweise vorlegen!
Wir bitten alle Schüler(innen), Student(innen) unter unseren Mitgliedern, 

die bereits über 18 Jahre alt sind, sowie die derzeit arbeitslosen Mitglieder, 
bis spätestens 15. Januar 2014 eine aktuelle Bescheinigung vorzulegen, 

damit nicht der „Normal-Beitrag“ für Erwachsene bei der 
Beitragsberechnung 2014 angesetzt wird.

Weihnachten steht vor der Tür
Schenken Sie einen Gutschein für

bei der
Turnerschaft Selb

10 UE zum Preis von 40,00 Euro

Bestellen Sie unter E-Mail ts.selb@t-online.de oder 

telefonisch unter 09287/800950
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Tina Krueger Sophia Wunderlich
Zumba-Fitness-Instructor Zumba-Fitness-Instructor

jeden Mittwoch jeden Freitag
v. 19.00 Uhr - 20.00 Uhr v. 18.45 Uhr - 19.45 Uhr

in der Jahnturnhalle Selb in der Jahnturnhalle Selb

Turnerschaft Selb v. 1887 e.V.
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Neben einem Blick in die Geschichte der TS Selb, alle wichtigen 
Kontaktadressen, Übungsstunden Plan, viele Termine. Wo finden Sie 
das Alles? Selbstverständlich auf den Internetseiten der Turnerschaft 
Selb v. 1887 e.V. unter

und natürlich auch bei    Facebook

Besuchen Sie uns. Kontakt natürlich auch über eMail möglich:
 

www.turnerschaft-selb.de

www.facebook.com/ts.selb

ts.selb@t-online.de
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GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN
unserer älteren Mitglieder

Jeden letzten Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr
in unserer Gaststätte „Jahnstube“,

natürlich bei Kaffee und Kuchen und dem
neuesten Klatsch und Tratsch
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Aufnahmeantrag
der Turnerschaft Selb von 1887 e.V.

Hiermit beantrage ich
(Vorname, Name)

Als Mitglied geworben von:für statistische Zwecke bitten wir
noch um nebenstehende Angaben:

Geburtsdatum/Geburtsort:

Staatsangehörigkeit/Geschlecht:

Postleitzahl und Wohnort:

Straße und Hausnummer:

Mitgliedsbeiträge:

Bankverbindung:

Konto-

Inhaber:

Bankver-
bindung:

Bank-
leitzahl:

Die von mir zu entrichtenden Mitgliedsbeiträge sind vom

nachfolgenden Konto bis auf Widerruf abzubuchen.

Konto-
Nummer:

Datum Unterschrift

Unterschrift und Datum:
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren
Unterschrift der Eltern oder eines
gesetzlichen Vertreters

Zeiten früherer Mitgliedschaften
in der TS Selb von 1887 e.V.

Aufnahme gilt für welche TS-Abteilung

die Mitgliedschaft in der
TS Selb v. 1887 e.V.


